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Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt , vsm 27 April .

^ ie stanz . Minister haste « auf di « Note , die ihneü den 21 . d . von der RelchSveputatkon übergebe« worbe«,
noch nicht geantwortet . Man glaubt , baß sie einen Kourier , den sie nach Ankunft des Generals Brrnadotte
nach Paris adgeschickk haben , erwarten. — General Brrnadotte hak vorgestern einen Besuch bro den Preujst«
scheu Ministers abgelegt , sonst aber noch niemand besucht . Er bezeigt überall aufmerk ame Achtung sur de«
Kaiser und lobt diesen Monarchen in Ansehung der in Wien vorgegangnrn Geschichte mit vieler Zufriedenheit.
— Man versichert , die französischen Minister hätten dem Kaiser ! Herrn PlentpotenkiariuS erklärt , baß sie we.
gen der von der ReichSdeputarion vorgrschlaatteu iZ . Artikel nach dem deswegen in der von der Retchsdepu .
talion üdergcbuen ledern Note geäussecke » Wunsch in Unterhandlung zu trelken , bereit wären . — ^Dkk vo»
den stanz. Ministern den si , adgeschickre Kourier wirb ehester Tagen von Parts zurück erwartet«

Hamburg , vsm ry April . Schweden vnb Dän »
vewark gedrn itzt ihren KauffarthcysMffen BedeckLN -
von Fregatten , um sie gegen dir Capers der kriegfüh.
revden Mächte sicher zu stelle» . — Rach den «reue»
stcn Berichten aus Stockholm l'egt der Herzog
von Südermanlanv , Onkel des Königs , gefährlich
kravk dornieder.

Lüttich , vom 20 April . In der Rächt vsm 16.
auf den 17 . dir es drang eine Räuberbande von ioo
Bewaffneten tu das Städtchen Eupea , welche 6 bis
7000 Einwohner zählt , ein , sie besetzten alle Zugänge
und versammelten sich auf rirem öffentlichen Platz .
Der Komm .ssair der Direktorium » , welcher aus seinem
Fenster Lärmen wachte , wurde sogleich von diesen
Räuber « mit Flintenschüssen zurückzrwics o . Da st«
sich nun auf solche Art des ganzen Städtchens de.
meistert hatten , zoaea dieselben zu einem Bavquier
And holst « aus Hessin Kasse 72,800 Livres ; von da

giengrn sie unter Gesang von patriotische « Liedern
fort und niemand weiß , wohin sich dieselbe begebe «
haben .

Zuspruch vom 2Z April . Bermög Höfkriegs »
räkhlrcheo Befehl soven alle befestigten Gränzpläz« vo«
Tyrol in dem beßteo Stand erhalten und zur genau »
rrn Beobachtung dieses Auftrags alle Werker mit
Katierl . Truppen besitzt werbe». Diese- erstreckt flch
vorzüglich auf dir Scharvitz uad Lcheuthal , wohin ste»
r«ks auch der Gmiehaoptmaun voo Kohlhofer ln bis«
ser Aagelegeuhtit adreißte . Wohin alles dieses zielt,
oder was wir von der Zukunft hoffen oder fürchte»
sollen , ist noch immer ein Räthsel. — Mao will hie»
Privatbrttfe mit der Nachricht haben, baß ei« KorpS
Franzosen ins Bettelt» rtngrrüüt sry.

Mainz , vom 25 April . Die Cenkralvttwaltutrg
hat auf dir Anzeige , baß hie uN» da der Beschluß
wegen Wiedereinführung per Rhrinzöllt falsch ausge»
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legt werde , unterm iz . verordnet , daß diese Zollge.
bührcn von Germersheim bis Bingen nur allein von
den Weinen , Früchten und Maaren , die von einem
Ufer an das andere gebracht werden , entrichtet wer .
den , daß nur in den am Rhein liegenden Gemeinden ,
wo «ine gewöhnliche Ueberfahrt ist , die zur Erhebung
dieser Gebühren bestimmten Zoübüreaus statt haben
und daß endlich diese Gebühren nur einmal gefodrrt
werden sollen , so daß jeder , der mit einem Zolidtüet
versehen ist , die Bezirke der übrigen Bürraus durch ,
fahren kann , ohne daß ihm weiter etwas abgcfordert
werden darf.

Mainftrsm , vom 28 April . Man spricht in un«
ftrrr Gegend aufs neue von einer beträchtlichen Ver.
stärkang , welche die franz . Truppen auf dem rechten
Rheinuftr erhallen solle» , so wir auch von der nahen
Verlegung des Hauptquartiers des General Hatry nach
Zriedberg oder Wezlar. General Lcval ist schon den
20 . ro» Mainz herüber gekommen und hat sein Haupt ,
quartier , wie es heißt , zu Homburg vor der Höhe .
Nachrichten ans Kölln vom 20. zufolge soll die Main ,
zer Armee biS auf 62,200 Mann verstärkt werden
und alle Beurlaubten haben Befehl erhalten, stch ln
einer sehr kurzen Zritfrik bey ihren Korps etnzufinden.
— Den 2z . waren unter der Mainzer Besazuvg Hän.
del und Raustrryeu , wobey Blut geflossen ist. Ein
Kavalleriederaschement stellte die Ruhe wieder her .

8rankre ich,
Paris , vom 27 April . Die hiesigen Journale

enthalten nun die Nachricht von de » neusten Vorfäl.
iea ln Wien. Ei» ausserordentlicher Konrier , der
Depeschen vom Gen. Bernabotte hatte , üderbrachte
de » erste » Bericht davon . Vorgestern kam der Lega.
tionsftkretair Freville hier an und gab dem Dirrkto.
rtom ausführliche Details über dies« Begebenheit , die
von dem englischen rc. Gesandten in Wien angezetkelt
worden ist , um einen neue» Krieg zwischen Frankreich
und Oesterreich zu erregen. — Sogleich nach der Au .
kuufk Freville « hielt bas Direktorium eine lauge Si -
zuag , in der es fich mit den Maaßregeln beschäftigte,
die wegen dieses Vorfalls zu ergreifen wären. Es wur.
de in derselben durch dir Ankunft eines Kaiser !. Kou .
rierS unterbrochen , der ein Schreiben überbrachtr ,
in welchem sehr friedfertige Gesinnungen von Seiten
des Kaisers ausgedruckt waren. Man hofft nun mit
Grund , daß eS zu keinem neuen Bruch kommen wer¬
de. — Gen. Buouaparte , der bereit- von hier abge«
reißt war , ist durch eine » Kourier wieder zurück,
berufen worden . Seine Bestimmung ist nun völlig
geändert. Er reißt heute oder morgen , nicht nach
Toulon , sondern nach Rastatt. 5

Strasburg - vom 29 April . In der Nacht vom
28 . auf de» 29. ist rin aufferordenklicher Eilbote hier.

uuu, RMla« paijirr. Cr üderbringt dem Gen.Bernabotte Depeschen von Seiten des Direktoriums.
Italien .

Genua , vom 12 . April . Nicht allein in unsermHafen , sondern dcynahe in allen Häfen des miklellän .
bischen Meers nehmen dir Zmüstrmgm der Franzosen
zu eiaer großen See , Expedition tätlich mehr zu und
,0 dem nämliche» Verhältnis wird auch dir alftemei,ne Neugierde gespannt , wohin eigentlich diese Expedi.tten gehe» soll. Einige behaupten , es fty auf denSturj de- Msltheftrordens und aus dir Ervdrrüngvon Maltha angesehen ; allein dazu würden wohl keine
so ungeheure Zurüstungeu erforberr . Andere sagen , eSwerde gegen Sizilien gehen , um dieses Königreich zu
«robrru »ub ftey zu machen ; allem der Friede von
Campo Formivo und mehrere andere schon bekanvreGründe scheinr » dieses Königreich vor einem solchen
Schicksal zu stchern . Einige wollen sogar wissen » es
stünde eia Krieg mit der Türkey bevor ; allein biS jetzt
scheint noch die hohe Pforte mit der franz . Rcpubltckin der besten Freundschaft und Harmonie zu stehen .Andere und zwar Leute von Ansehen in der politischenWelk behaupten, «s fty auf die Belagerung von Gi.draltar angesehen , di« durch franz . Truppen zu Wasserund zu Land unternommen « erden soll. Diese Be,
hauptung ist bis jetzt die wahrscheinlichste. Die Ad.
sicht der Franzosen ist babey zwcyeriey ; erste « -? um den
Engländern ihren einzigen und letzte» Schlupfwinkel
am mittelländischen Meer zu entreißen rmd daun , um
einen großen TM der englischen Seemacht hier zu de.
schäftigen, damit die Landung in England selbst desto
leichter ausgeführt und durch die Flotte des Admiral
St . Wvcrvt keine Hindernisse in den Weg gelegt wer .
den können. (Obgleich vleß die wahrscheinlichste Ab .
sicht der großen Zurüstungeu der Franzosen ist , sosprr.
cheo doch die Pariser Blätter ganz anders.)

Der groß?« TM der Ligurischen Truppen ist nun
aufs Land adgegangen , um dem Beschlüsse des Gejetz ,
grbungskorps zu Folge das Gold , Silber und Juwel ,
len aus den Kirchen und Klöster» abzuholrn und in
den Nakionalschatz hieher zu liefern . Die Wachen tn
hiesiger Stabt werden indessen von unser» National,
garten und von franz . Truppen versehe» . — Seit et»
nigev Tagen ist die Desertion Key unfern Truppen
sehr stark , besonders laufen diejenige, die gebohror Pie.
wsnteser sind , sammr und sonders davon . Eia großer
Theil davon hat stch in dem ehemalige » Lehn Carosto
versammelt , eine Gegeurrvolittiru angrsponven und fich
hierauf gegen Seravaüe gewendet . Unser Direktorium
hat daher mehrere Abtheilurigen Limentmpprn an die
Gränzeo der Rcpublick abgrschiät, um die Ruhe zu er,
halten. — Der neue franz. Gesandte Estin ist hier
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angekommeu und wirb morgen seine erste ftyerltche
Audienz deym Direkterium haben .

Mailand , vom 14 April . Er scheint , «oste
Repubiick habe bereits ihren gtcn September eben ,
falls erlebt . Die großen Verankerungen, wel.
che den lctzuo ^rrn Sept . zu Paris verfielen , stad
durch den General Berthtrr , fteylich mit wrvtger Aaf.
scheu , auch m unsrer Rrpublick bewerkstelligt worden .
Seit wenigen Tagen haben die bryden Direktoren
Moskatt und Paradisi , der Generalftkretair Svmma .
rioa und verschiedur Mitglieder der bcyden Räche ihre
Entlastung erhalten . Das Ministerium ist beyn- he
gänzlich umgeändert worden , für den Rokionalschatz
sind andre Ksmmissarten ernannt und überhaupt in
allen Thcilen der. öffentlichen Verwaltungen große
Veränderungen getroffen worben . Alles gieng still
nnd ruhig vou ßatlkri , indem alles unter dem Schutz
und nach dem Wunsch der Franzosen geschah . Die
von ihren Posten weggeschaffkm Personen sollen sich
meistens diesen Unfall dadurch zugezvgrn habe» , daß
fie sehr wider dir Annahme des Allianztrakkats mit
Frankreich waren . - Gestern ist der Ksm.
miffär der französischen Armee , Bürger Haller , hier
aogekommrn . La Hoz , Mitglied des Raths der Iüu .
gern , Hst seiurn Abschied genommen , um sich zur
französischen Armee von England zu begeben und da
der Laoduugsoperation beyzuwohnen .

Bologna , vom 14 April . Das baare Geld wird
hier und in der ganze« ciSalpinjschcn Rrpublick von
Tag zu Tag seltner . — JoTnracina sind alle Güter ,
Haabschasten und Magazine, di« der Nepvte des PadßS
der Herzog Braschi Onefti daselbst hatte , zum Vor.
thril der französischen Rcpsblick und zwar zu sehr nie.
drigcn Preißen verkauft worden . Darunter waren ei.
ne Meyerey von 700 Stück Hornvieh , rin « Gtulerry
von 150 Stücken der edelsten Racev , viele tausend
Klafter Brennholz , Orl , Getraide rc. General Ber¬
then hat 12 Motzrenschimmri mit aus Rom nach Pa .
ris genommen , die man gewiß daselbst bewundern
wird. — Za Lorrtlo ist großes Elend . Die Einwoh.
«er daselbst hatten bisher fast ganz allem von der
Meng« Wallfahrter , dir dahin kamen, gelebt. Dir
Wallfahrten haben nun aufgehört und folglich auch
dir Nahrung von Loretto .

8loren ; , vom 18 April . Der heil. Vater best«,
det sich zn Siena in den besten Gesündyrirsumstänsca
und hat sich bereits sein « Kanzley eingerichtet. Za sei .
mm Sekretair für die lateinische Schriften hat er den
ehemaligen Professor der Redekunst auf dem römischen
Solle-mm , den Eyesuiten Marolti , ernannt. Man
Arht itzt hier täglich neue Karavaneu von vectriekuen
Geistlichen , dir von Rom Mer kommen. Dir Kar.

dinäle Caprara , Gerdil und Livitzani sind hier und
Bvrzia , Caravdini und Somaglia von Civitavecchia
zu Wasser in Livorno angekommen .

Mailand , vom ly April . Unsre Zeitungen spre .
chen seit einigen Tagen von großen Unruhen und Re.
v lutwlisbclvegungeu , tie aufs neue im Picmontesische«
auSMochrn seyn sollen . Nach einer derselben Haider
König in oer Nacht auf den lüttn einen Kourier an
semen Gesandten zu Paris geschickt, um durch drnsel .
den das französische Direktorium von der Lage, der
Sachen zu unterrichten . Von einer andern
Seite wird versichert, den iü en in der Frühe
ftym piemoutcsische Insurgenten in Intra eingezogen
und hätten daselbst den Freiheilsdaum gepflanzt, dann
seycn sie nach Pallanza marschict, woselbst sie eine Ab«
theikmg König !. Truppen angetcoffsn , dir daS Gewehr
gestreckt hätten, sie hätten Proklamationen erlasse »,
worimi sie die Königlichen Truppen und na«
menrlich die Schweitzer aufforderren , sich der
Insurrektion nicht zu widrrsetzrn rc. Was diese«
Nachrichten einige Glaubwürdigkeit giebt , ist , daß die
letzte Turiner Post her ausgrSlieben ist. Seit gestrr»
gryl daS Gerücht in hiesiger Gegend , daß brr Auf.
stand sich bis nach Turin fsrtgepsianzt und baß der
König sich mit der ganzen königl. Familie geflüchtet
habe. — Zu Algier har sich nach einem unsrer öffenk.
licheu Blättern folgender Vorfall zugrtragen : Mehre«
re Michreasürstrn befanden sich daselbst in Gefangen «
fchast , sie fanden Mittel zu entkommen und retteten
sich «uf eine frcmz . Fregatte. Der Dky fodertt sie
zurück ; der Kommandant aber verweigerte ihre Her«
ausgade. Kurz darauf kamen 4 stanz . Offiziers nach
Algier , bie der Dey sogleich arretireu ließ . Der
fr-mz. Konsul , Jamdon St . Andre , machte Gegen«
Vorstellungen und , als diese nichts fruchten wollten ,
fieng er an zu drohen . Der Pey befahl , statt aller
Aarwort, dem Konsul den Kopf adzuschlagen, welches
bann auch geschehen seyn soll .

Grssbrittanien .
Landen vom 14 April . In dem Lager , welche -

bey Windsor errichtet wird , soll die Königl . Stanbar ,
te ausgeßeckr werden . Man hält sich überzeugt, daß
die Franzosen alles aufdicreu werden , um einro <7oup
äs M2M cmizuführen . An den Küsten von Suffx
und Effer ist itzt eine starke Seemacht stativnirt. —
Uasre Regierung hak neue sichere Nachricht , daß die
feindlichen Truppen und Schiff« gegen England in
völliger Bereitschaft sind , den ersten günstigen Augen¬
blick auszulaufev. Der Feind wird den Angriff in ver.
schieden « !, Richtungen,u gleicher Zeit machen. — -
Vom Skaatssrkrttai : DurrSaS werden bereits Cirku «
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karsthreibeu an all« Obrigkeiten in Grosbrftianvien er«
kaMn, um das Volk einzuladev , sich tu Gesellschaften
zur Verthetbigung drs Lands zu formtreu . Auch Sie
hiesigen freywjlligen Korps werden itzt ausser der Mt «
sitz in rüstigen Stand gesetzt. — Es heißt , es werde
schon dieser Tagen eine Addresse der Regierung rrschet«
neu, um das Volk rinzuladen , sich zu bewaffnen . -
Von allen Truppen in der G grov von Portsmouth
hat jeder Soldat scharfe Patronen erhalten , mit dem
Befehl, io einer Stande marschfertig zu seyu . -
Die Eskadre drs Sir Roger Cunis ist an der Srrläu.
dischen Küste aagekomMen . Unsere Zielte zu Par «
moulh soll unverzüglich von da abftgeln, da sich eine
holländische Eskadre bereit machen soll , in See zu ge .
hcn . Drs Gerücht , baß sie schon aus dem Texel ge«
segelt s y, ist dis itzt ungegründee . — In den oslinbi«
scheu Gewässern krrutzen itzt gegen unsre chinesischen
Rrtoukschiffe verschied «« französische Fregatten. -
In unser « osttvdischea Besitzungen herschte nach den
neusten Nachrichten , die ein über ' Land gekommener
Expresse gebracht hat, dir größte Ruhe.

Portugal I.
Lissabon , vom 27 Merz . Vorgestern flsd 47.

Transportschiffe mit Munition und Ledsnsmittel beia.
Lev hier angekommev . Ein Lheil derselben ist für
Gibraltar , der andre für die engliiche Flotte , der drit«
te für Portugal ! bestimmt . Vor io Tagen kam Ab.
miral Jervis mit einem Theti seiner Flotte hier
wieder von der afrikanischen Küste an , um
frische Lebensmittel und Wasser emMchmev. Vor .
gestern schickte er 6 Linienschiffe ad , um die Eskadre
des Admirals Parker vor Cad >x zu verstärken, die da .
durch iy Linienschiffe stark wird . Er selbst ist noch
Mit 5 Schiffen hier vor Arker , doch so, daß er stüsd .
Uch auslaufen kann . - Die englischenFregatten nehmen
«in « erstaunende Meng^feindlichcr Schiffe und Kapers
weg. — Die großeFrage , ob wir m . t Frankreich Kriegoder Friede « haben werden , ist noch immer unent.
schieden .

Schweiz .
Genf , vom 2O April , Die Franzosen rückten de»

Lz bicß mit solcher Stille rnvOrrnungein,sobaßmarr
in den abgelegnen Thnlcn der Stadt ihre Ankunft
gar nicht werkte . Zwcy Stunden darauf beschloß un .
stre Obrigkeit ohne alles wcitre Zaudern , daß sich
Genf in die Arme der gross » Naborr werfen wolle.Md somit hört der lange ärgerliche Streit und Ha¬der zwischen der Bürgerschaft aus der durch den Par .
thrigeist so lange war genährt worden . U - ste Fabrt .
Kn habe« nun fteyen Absatz in ganz Frankreich und

können teßwrgro , wenn «S nicht an Naturstoffe »
fehlte , io kurzem sehr steigen .

Schreiben aus Lasel , vom 26 April . Heutefind zum erstenmal fcänkische Truppen durch unsreStadl gezogen. Um 6 Uhr früh passrten 500 Ar«lilleristen , aber ohne Artillerie , hier durch ; sie werden
sich der von Zürch des ihren Operationen bedienen.Diesen Nachmmag rückte dir royle Halbdrigade hierein ; ein Lhci ! derselben ist sogleich weiter msrschirt»i8co Mann übernachten hier bey den Bürgern un»
ziehen morgen m die obre Schweiz , morgen folgenmehrere nach. Auch sind viele VerstärkaogStruppe »durch den Ment . Lerridir gezogen. Wegen diesesTruppknmar ĉheS werden hier und i« der übrige»
Schweiz aüerl- y Gerüchte ausgcstreut , als wenn die
Franken io den gebirgichten kleinen Kanlouen eine«
grossen Verlust erlitten hätten rc . Allein , wie uo ,wahr dergleichen Sagen sind , beweißl die Nachricht ,baß die Franken ihre Operationen gegen die kleinen
Kantone noch gar nicht angesaageo haben . Ob da¬ta Bern verdrettete Gerücht vom Vorrüeken vo « 200 -,Unterwaldern bis Brienz und vom Marsch der Frau «
keo ins Stebeitthal Grund hat , wird die Zeit lehren .So viel scheint gewiß zu seyn , daß in den kleine »Kantonen alles unter Waffen ist.

Vermischte Nachricht « «
Unter so manchen Zügen edler Kraft , welch« de«

Sturz der alten Schwcitz ausgezeichnet haben und di«der neuen zum traurig erhabenen Andenken und zur
Nacheiferung ausgestellt z« werden verdienen , muß auchdie folgende That eiaeS Weibes der Vergessenheit ent,
rissen werden. — Frau Jenner vonAubonne , war nachBern zu ihrer Freundin« , der Gattin » des ObristeaGkeltlee entflohen. Bis vor tie Thore der Stadt
drängten die Franzosen das von diesem angefühlte
Korps und hier ermordeten ihn in blinder Wurh diese
seine eigenen Leute. Tief erschüttert von dem
Schmerz ihrer Freundin« , schwang fich Frau Jennerauf ein Pferd, spreng!« mitten in den rasenden Hau»
ftn der Berner, entriß ihnen und dem herbeystü' jru»
den Feind den blutenden Leichnam und brachte der
Gattwn diesen eivzigen übrig gebliebenen T ost.Das seit ewigen Tagen verbreitete Gerücht , als vH
in Berlin ähnliche Auftritte wie in Wien vorgefaSra
seyen , ist ungegrünbek .

Der König von Soanien hat das Verbot der engl.Waare » und Maonf -cruren auch auf seine amer/kani .
sehe Bestzungen ausgedehnt , allein dir Brittea treibe»
vo» ihren westindischen Inseln avS schon seit Jahre »
« inen äufferst vorlheiihastrn Schleichhandel dähiv , d«
Kost in de« Händen der Holländer war*
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